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Zu unserem Titelbild

Wer den profanen Vorgang der
Nahrungsaufnahme mit der

Komponente des Geniessens
versehen will, muss eine Speise
entweder so ursprünglich wie
möglich oder in einer veredelten

Form zu sich nehmen, die
noch höheren Genuss verspricht.
So lässt sich ein kommunes Fondue

vom Food-Stylisten etwa zu
einem «American Fondue»
aufbereiten: In der leicht köchelnden

Fonduemasse wird eine
Handvoll «Noodles» al dente
gekocht. Als Getränk dazu reicht
man Coca-Cola oder heisse
Schokolade. Beim «Fondue
japonaise» ersetzen Sie den
Weisseinfach durch Reiswein, und
anstatt Brot zum Tunken
verwendet man Seetang. Das
«Fondue polonaise» wird durch
Beifügen von zwei gehackten
harten Eiern pro Mitesser/in
zum Gedicht. Wer es skandinavisch

mag, wirft etwa 250 g in
Streifen geschnittene, siisssauer
marinierte Heringe in die Käsemasse

— und fertig ist das

«Smorgas Fändüen». Sobald man
den röhrenden Elch zu hören
glaubt, hilft ein Aquavit über das

Gröbste hinweg. Gutes Essen
braucht wirklich nicht langweilig

zu sein
(Titelhild: Adriano Crivelli)
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Sich einmal unter VIPs
wohl fühlen
Für Very Important Persons gehört es zur alltäglichen
Gewohnheit, in Luxushotels abzusteigen und dort
Suiten zu beziehen. Man ist seinem Stand schliesslich

einiges schuldig. Dieses Gefühl einmal nachvollziehen

zu können, war Beni Müllers Wunsch. Ein Geschenkgutschein

zum Dienstjahresjubiläum machte es möglich.

Müller fiel überhaupt nicht aus der Rolle.
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sakrosankt zu regeln. So weist unser Nachbar im Süden

denn auch eine erstaunlich vielfältige Rechtschreibekultur
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Unter Gourmets gilt der Hamburger als eine geächtete
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ändern, denn auch vom gemeinen Hamburger lassen

sich Edelversionen herstellen, die Snob-Appeal
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Zukunft, die weit über Schnellfresswelle hinaus.
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